
"Atomfreies 3-Ländereck" ist jetzt gemeinnütziger Verein
Die 100%-Online-Gründung ist vollbracht 

Die Bürgerinitiative gegen atomaren Dreck im Dreiländereck hat sich neu aufgestellt: Jetzt ist der 
gemeinnützige Verein „Atomfreies 3-Ländereck e.V.“ gegründet worden - ein wichtiger Schritt, um 
sich den raschen Entwicklungen beim Versuch, Würgassen zum Umschlagplatz und die Region 
rund um das Dreiländereck zur Transportstrecke für den gesamten schwach- und mittelradioaktiven 
Atommüll Deutschlands zu machen, besser entgegenstellen zu können.

„Trotz der erschwerten Situation durch die Kontaktbeschränkungen ist uns nun in kurzer Zeit wohl 
eine der ersten Vereinsgründungen gelungen, die komplett online stattgefunden hat", sind sich die 
Vorstandsmitglieder um den ersten Vorsitzenden, Dirk Wilhelm, sicher. 

Obwohl alle notwendigen Schritte für die Weiterentwicklung der Bürgerinitiative zum e.V. unter 
erschwerten Bedingungen und ohne ein einziges persönliches Treffen stattfinden mussten, haben die
Vorstandsmitglieder, die sich noch bis vor kurzem zum Teil kaum kannten und aus allen drei 
unmittelbar betroffenen Bundesländern stammen, bereits bei dieser ersten "Bewährungsprobe" 
zusammengearbeitet wie ein Uhrwerk: die Ausarbeitung der Vereinssatzung, die Kommunikation 
mit Amtsgericht, Finanzamt und Bank – alles funktionierte reibungslos. „Das ist schon mal ein 
guter Anfang, der Hoffnung macht!", sind sich die Vorstandsmitglieder einig.

Die Mitglieder des Vorstands vom Verein Atomfreies 3-Ländereck e.V. sind ganz bewusst gewählt. 
So wurde neben den persönlichen Stärken auch auf den Wohnsitz geachtet. Der Vorsitzende Dirk 
Wilhelm, die beiden Stellvertreter Prof. Dr. Dr. Martin Hörning und Edith Götz, Schatzmeisterin 
Katrin Meyer sowie die vier Beisitzer*innen Dr. Thomas Fußgänger-May, Hubertus Hartmann, 
Heinrich Wenisch und Petra Sporbeck-Hörning wünschen sich nun viele engagierte Mitglieder, 
Unterstützer und Mitmacher für das gemeinsame weitere Vorgehen. 

„Mit dem neu gegründeten e.V. ist es jedem Gegner des Vorhabens möglich, einen persönlichen 
Beitrag zum Widerstand gegen das zentrale Bereitstellungslager einzubringen. Letztlich gilt es, 
Kräfte zu bündeln, Kompetenzen weiter auszubauen und Mittel für die sicherlich umfangreich 
notwendige Gegenwehr zu bilden.“, sagt Dirk Wilhelm und ergänzt, "Hierfür notwendige 
Mitgliedsanträge sind derzeit in Druck und werden in Kürze an vielen Stellen in der Region 
ausliegen. Der Antrag kann aber auch ab sofort online auf unserer Homepage atomfreies-dle.de 
heruntergeladen werden", teilt der 1. Vorsitzende mit.

Alle interessierten Personen sind beim Widerstand gegen das geplante zentrale Bereitstellungslager 
in Würgassen herzlich willkommen. Der gesamte Vorstand freut sich auf reges Interesse und breite 
Unterstützung!


